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Mosaiksteine
ergeben ein
Netzwerk
Künstlerinnen aus
Finniand und Salzburg
finden Verbindungen.

SALZBURG. Es seien Netze aus-
geworfen, Steine gespalten so-
wie ,,Verstrickungen und un-
terschiedliche Perspektiven
aufgespürt" worden, heißt es

in einerAussendung der artbv
Berchtoldvilla. Die Salzburger
Berufsvereinigung der bilden-
den Künstler hat Kolleginnen
und Kollegen aus Finnland zur
Zusammenarbeit eingeladen.
,,Mosaic of Networks" lautet
der Titel der gemeinsamen
Schau: So wie ein tuIosaik nie
nur aus einem Stein bestehe,
,,lebt auch ein Netzwerk von
seiner Vielfalt", teiit das Kura-
torenieam mit.
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Wenn der
Saugroboter
rebelliert
ArgeKultur beleuchtet
das Verhältnis von
lrlensch und Technik.

SALZBURG. Wie verändert die
künstliche Intelligenz das
menschliche Leben?,,KI + rne"
heißt ein aktueller Schwer-
punkt, den die ArgeKultur in
hrer Reihe ,,Open Mind Fre-

luently" setzt. Nochbis Sams-
ag zu sehen ist dabei auch die
)ühnenproduktion,,Ich hasse
denschen'. Die,,postdigitale
lragikomödie" entführt in
'ine Wohngemeinschaft der
lukunft, wo es zum Show-
own zwischen Bewohnern,
taubsaugrobotern und
[LAN-Routern kommt.
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Zurück im Rock-
house: die Salz-
burger Band fn-
flagranti.
SNiINFLAGRANT]I

FRANZ SCHMIEDBAUER,

ERIK,4 LANGTC(ER

Ein,,Abschied" und
viele neue Perspektiven
CLEMENS PANAGL

SALZBURG. Für ihr aktuelles
Bandfoto haben sie vor einer
Salzburg-Kulisse in Schwarz-
Weiß Aufstellung genommen.
Anfang der 198oer-Jahre, in der
Gründungszeit der Salzburger
Formation Inflagranti, erschien
die Stadt vielen damals lungen
Menschen so grau schattiert wie
auf dem Bild. ,,In unserer Genera-
tion hat es gebrodelt, weü es für
eine iunge Szene. keinen Platz
gab", erinnert sich Alfred Aichin-
ger. Der Psychotherapeut enga-
gierte sich damals in der Arge
Rainberg, die Raum für |ugend-
kultur in der Festspielstadt for-
derre. Mit Infl agranti liefenen Ai-
chinger und seine damaligen Kol-
legen den punkig aufbegehren-
den Sound dazu. ,,Das Große und
das Kleine (Festspielhaus)" hieß
einer ihrer Songs.

Die punkrockige Energie, ,,das
Freche, aber auch das Tanzbare"
seien auch heute noch wichtig,
erzählt Aichinger, der als letztes
verbliebenes Gründungsmitglied
fast alle Songs geschrieben hat.
Die Besetzung hat sich über die

]ahrzehnte öfter verändert. Eine
Tradition sei hingegen seit Lan-
gem fix ,,Das sind unsere Auftrit-
te im Rockhouse, die wir im zwei-
fährigen Rhyrhmus spielen."
Beim anstehenden Termin ist
erstmals der neue Taktgeber da-
bei. Schlagzeuger Peter Willert ist
nach dem Tod des Salzburger
Musikers und Ivlanagers Paul
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Alfred Aichinger, 5änger

Donner im Voriahr zu dem Quar-
tett mit Aichinger, Manfred Hoy
und Fritz Huber gestoßen.

'Der Verlust seines Freundes
und Inflagranti-Mitgründers
,,hat mich sehr schwer getroffen",
erzähltAichinger, und freilich ha-
be sich die Frage gestellt, ,,ob es

weitergehen soll". Dass Willert
nun eingestiegen sei, ,,war dann
eine wunderbare Fügung". Auch
der Schlagzeuger ist ein Pionier
der Szene, der einst bei Ginga Ra-
le trommelte. ,,Ich war ein Fan

der Band, da schließt sich ein
Kreis", sagt Alfred Aichinger. Für
Paul Donner schrieb er den neu-
en Song ,,Abschied"" Auf der Set-
liste sei er fix eingeplant: ,,Unser
Rockhouse-Konzert vor zwei |ah-
ren war Pauls letzter Auftritt." ",:

Langiährige Wegbegleiter der
Band verlangen bei den Auftrit-
ten aber auch die alten Lieder.
Dass einer davon den Titel ,,De:'
pression" trägt, verweist auf den
Hauptberuf des Sängers und Gi-
tarristen. ,,Ich schreibe oft Songs
über Themen, mit denen ich
durchmeine Arbeitviel in Berüh-
rung bin." Das Prädikat ,,Psycho-
Rock" wird der Musik von Infla-
granti deshalb auch oft verliehen.

Gut"6o Songs habe die Band im
Repertoire, auch Nummern von
damals singe er noch gern. Inp-
Große Festspielhaus gehe er mitt-
lerweile längst selbst regelmäßig,
erzählt Aichinger schmunzelnd...
,,Aber damals war die Zeit reif,
sich gemeinsam mit vielen ande-
ren lungen Leuten auch Platz für
eine andere Kultur zu erstreiten."

Hcnzert: lnflagranti, Salzburg,
Rockhouse (Bar),11. 11.,20 Uhr
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